Amtsbtatt 


z ur 


Lemberger Zeitung. 


17. Janner 1866. 


I 


1 
| 


Dziennik urzedowy 


do 
50 6 e % 4 Try 
et LWowskiej. 


17. Styeznia 1866. 


Kundmachung. 

Nr. 428. Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen Grund⸗ 
beſitzes im Samborer Kreiſe wird hiemit die bezügliche Wählerliſte in 
Gemäßheit des §. 22 der Landtags-Wahl- Ordnung mit dem Bemerken 
kundgemacht, daß dießbezügliche Reklamazionen binnen 14 Tagen vom 
Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statthalterei— 
Präfidium eingebracht werden können. 

Reklamazionen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlangen, werden 

nicht mehr berückſichtiget werden. 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen zur Wahl berech⸗ 
tigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Ermächtigten, unter 
Vorlage der Vollmacht dem Kreisvorſteher wegen Ausfertigung der 
Ligitimazionskarte nahmhaft zu machen. 

Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlbe— 
rechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der Legitimazionskarten 
an den Vorſteher des gedachten Kreiſes zu wenden. 

Den Wahlberechtigten, die im Kreiſe ihren ſtabilen Wohnſitz ha— 
ben, werden die Legitimazionskarten unmittelbar von Amtswegen zu— 
geſendet werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präfldium. 

Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


Obwieszezenie — 
J A 70 

Nr. 428. 2 powodu röwnoezesnie rozpisanego wyboru je- 
duego posta weiele wyborezem wiekszych posiadtosei obwodu Sam- 
borskiego, oxlasza sie ninjejszem, stosownie do §. 22. ordynacyi 
wyborezej dotyezaca lista wyboreow # lem oznajmieniem, ze odno- 
$ne reklamaeye moga by& wniesione do e. k. Prezydyum Namiest- 
nietwa w przeciagu dni IAtu, liczue od dnia tego obwieszezenia. 


Reklamacye po uplywie tego terminu wniesione, nie beda u- 
wzglednione, 

Wieloletni wspölwtageiciele döbr tabularnych, do wyboru upra- 
wnionych, maja W celu wydania karty legitymaeyjnej wymienié na- 
ezelnikowi obwodu osobe przez nich do wyboru umocowana i przed- 
dlonyé temuz naczelnikowi obwodowemu odnosne pelnomocnietwo. 

Zarazem wiywa sie nprawnionych do wyboru, nie mieszkaja- 
eych wkraju, azeby sie zgtosili o karty legitymacyjne do naczelni- 
ka obwodowego w Samborze, 

Uprawnien! do wyboru, mieszkajacy stale w obwodzie, otrzy- 
maja karty legitymacyſne wprost z urzedu. 


Z Prezydyum c. k. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 13. styeznia 1866. 


Wählerliſte 


der in dem Wahlförper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer fandtäflicher Güter. 


© 
WI K à 2 
posiadaezy döbr tabularnyeh uprawaionveh do wyboru Bosiow w eiele wyborezem 
posiadaezy wiekszych majetnosei. 


Kreis: 
Obwöd: 


Vor- und Zuname des Benennung des landtäflichen 


Wahlberechtigten Gutes 
Imie i nazwisko wyborey Nazwa tabularnej posiadtosei 
— 
Augustynowiez Felix Woszezance. 
Angustynowiez Seweryn Szepiyce. 
al Anton Blozew görny. 
a) Franciszek Tuligtowy. 
Balicki Ludwik Wykoty. 
Bavanski Michal Radtowice. 
Dobromilski klasztor Bazylianow | Bukowa. 
?zylianow klasztor w Lawrowie| Lawröw i Wysocko wyäne. 
Bielanski Karol Turze. 
Bielski Stanislaw i Julian Rycheice. 
sorkowska Marya i Niezabitow-| Biskowice. 
ska Kazimira 
zrückmann Ludwik Manasterzee. 
nelekmano Katarzyna Bayniez. 
dalle Honorata i Lucki Pawel | Bilina i Taka. 
‚lalski Ludwik Rakowa. 
„ohobycz lad. probostwo Dobrowlany. 
a Jan, hr, Gieboka. 
nlewigz Edward Nowoszyce, 
e Iygmunt i Krystyna Sokoliki. 
„ Jewski Maryan Rolöw i Bojary czesé 
„bowski Boguskau Gate 
En Alexander, hr. Biehkowa wiszuin. 
En 8 Jan Alexander, hr, Rudki, . 
vedro Marya, hr. Dubaniowice. 
„oste] Franeiszek Turka- 
aross Eligia Kouiuszki. 
ikowska Wanda Koniow. 
ann Komarnicki Uroz 2 Lopuszyna. 
Ldrzejewiez Kazimierz Czaple. | 
Katoüski Stanistaw Grodowice. 
5 N Wiktor Beniowa. 
n nn 
Si Uniatyezt. 


"asicki Michal, hr. 


Z Prezydyum c. k. Namiestnictwa. 


Laszki murowane. 


| Sambor. 


rr r m nn 


Benennung des laudtäflichen 
Gutes 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborey Nazwa tabularnej posiadtosci 


Komorowski Piotr, hr. Bilinka i Siekierzynce. 


Koszowski Stanistaw anowice. 
Krynicki Marcel Krynica. 
Kosowiez Florentyna Uherce wieniawskie. 
Lanckoronski Kazimierz, hr, Komarno. 
Lindenbaum David i Samuel | Popiele. 

Schulim 
Madejski Adalbert 1 Antonin Rolow i Bojary. ces“ 
Majewski Jozef Maxymowice. 
Mangold Marya Horozana. 
Morawski Konstanty Pohorce. 
Niezabitowski Wlodzimierz | Uherce niezabitowskie, 
Niedzwiecki Alexander i Sylwia | Wankowice. 
Pawlikowski Konstanty Brzesciany. 
Podlewski Alexander Kawsko, ezesé 
Rychlicki Franeiszek Laka. 
Sadecki Franeiszek Uherce zaplatynskie. 
Sozanska Anna Blazow. 
Sokolowska Zuzanna Baranczyce. 
Sozanski Celestyn Kornalowice. 
Skarzyiska Aniela Suszyca wielka. 
Stankiewiez Stefan Rogozno. 
Steinkühl Maxymilian * Woleza dolna. 
Strzelecki Jan, Alojzy, Wofeieeh] Komarniki, 

Wilhelmina i Sabina 
Szczepahski Tadeusz Czaykowice. 
Szezepaüska Melania i Alexander] Laszki Zawiazane. 
Szybiüski Ferdynand Manasterzee. 
Szumlanska Felicya Wistowice. 
Tarnowski Stanistaw, hr. Starawies i Wacnwice. 
Tarnowski Wladystaw, hr. Lipowice i Wröhlewice, 
Tehörznieka Helena Wojutyeze. 
Tehörznicki Kazimierz | Lutowiska. 
Tehörznicki Felix Pianowice. 
Woyezynska Kalixta | Chliple. 
Zurakowski August Horbacze. 


— Löw, dnia 13. styeznia 1866. 
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a Kundmachung. 

Nr. 43600. Vom Iten März 1866 angefangen werden anitatt 
der bisherigen Stempelmarken aller Kathegorien unter Einem Gulden 
mit alleiniger Ausnahme jener zu Einem Kreuzer neue Marken in 
Verſchleiß geſetzt. . 

Die gegenwärtig im Gebrauche ſtehenden Stempelmarken derſel⸗ 
ben Kathegorie treten mit 1. März gänzlich außer Gebrauch. 

Die Verwendung dieſer Außer Gebrauch geſetzten Stempelmar⸗ 
ken nach dem 28. Februar 1866 iſt daher der Nichtſtemplung gleich 
u achten. 

; je außer Gebrauch tretenden Stempelmarken werden vom Iten 
März an bis 31. Mai 1866 gegen neue Stempelmarken unentgeltlich 
umgewechſelt. 

5 Kal dem 31ten Mai 1866 findet weder die Umwechslung noch 
eine Vergütung bezüglich der aus dem Gebrauch gezogenen Stempel⸗ 
marken Statt 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Jänner 1866. 


Konkurs 


der Gläubiger des Isaak Zelnik. 


Nro. 8345 ex 1865. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
den Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Handels: 
mannes Izaak Zelnik der Konkurs eröffnet. 5 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter Herrn 
Dr. Ornstein hier bei dieſem Bezirksgerichte bis zum 5. März 1866 an⸗ 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 8 8 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubigeraus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Sten März 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Bezirksgerichte anberaumt. 

Zugleich wird dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Schuldner 
Izaak Zelnik zur Wahrung feiner Rechte der Hr. Advokat Dr. Orn- 

"stein zum Kurator beſtellt, und Isaak Zelnik erinnert, daß er entwe⸗ 
der felbft rechtzeitig erſcheine, und dem Kurator die nöthigen Reckts⸗ 
behelfe mittheile, oder ſich einen anderen Sachwalter erwähle, und 
überhaupt die zu ſeiner Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel ergreife, 
indem er fonft die Folgen der Verſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben würde. 


(72) (2) 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 4. Jänner 1866. 


Konkurs 


der Gläubiger des Brodyer Krämmers Isaak Radziwiller. 


Nr. 82. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Krämmers 
Isaak Radziwiller der Konkurs eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. 
Dr. Landau hier bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis 7. März 1866 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge- 
ſetzt zu werden verlangt, zu ermeifen, widrigens nach Verlauf des erſt⸗ 
beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut 
aus ber Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

„Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 12ten März 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 7. Jänner 1866. 


(71 2 


j 2 
Obwieszezenie. 

Nr. 43600. Poczawszy od dnia 180 marea 1866 sprzedawaé 

sie beda zamiast dotychezasowych marköw stemplowych wszystkich 
kategoryj nizej jednego rehskiego nowe marki. 


Bedace teraz w uzywaniu marki stemplowe tych samych ka- 
tegoryj wychodza z dniem 1. marca 1866 zupelnie 2 nzywanta. 

Uzywanie takich marköw po uplywie dnia 28. Intego 1866 
uwazane bye ma tak, jak gdyby stempla weale nie bylo. 


Wychodzace 2 nzywania marki stemplowe zamieniane beda od 
dnia 1. marea 1866 do 31go maja 1866 bezptatnie na nowe marki 
stemplowe. 

Po dnia 31g0 maja 1866 niema jaz miejsca ani wymiana, ani 
tez zaplata za Seiagnione 2 wzylku marki stemplowe. 


Z c. k. dyrekeyi krajowej finansow. 
Lwöw, dnia 6. Styeznia 1866. 


(81) Bizitazions- Unfündigung. (2) 

Nr. 258. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody, 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der 
Wegmauthſtazionen in Jezierna, Zborow, Zloczew. Nowosiälki und 
Podhajezyki auf die Dauer vom J. Februar bis 31. Dezember 1866 
die Lizitazion unter den in der Lizitazions Kundmachung der hohen 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 16. September 1865 Zahl 31195 
enthaltenen Bedingungen am 24. und 25. Jänner 1866 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Brody in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden wird. 

Die mündliche Verſteigerung einzelner Mauthſtazionen findet am 
23. Jänner und der Komplexe am 25. Jänner 1866 Statt. 

Schriftliche Offerte ſowohl auf einzelne Stazionen als auf Kom- 
plexe müſſen vor Beginn der mündlichen Lizitazion, alſo längſtens bis 
zum 24. Jänner um 9 Uhr Vormittags hieramts überreicht werden. 

Die Eröffnung der Offerte ſowohl auf einzelne Stazionen als 
auf Komplexe erſolgt gleichzeitig, und zwar erſt nach dem Abſchluße 
der mündlichen Verſteigerung für die Komplexe. 

Der Ausruſspreis betruͤgt für obige eilf Monate: 


——— ee EENFERE en 


8 5 Gulden 
egmaut 
Für die Weg hſtazion öſt. W. 
Jezierna , BE 2516 
Zboröw . . 3 „„ EEE: E 4593 
Zioezow . „ n 5 8 5599 
Nos eki Per. , 3143 
Podhajezyki TEE WER ee » 6523 
Von der k. k. Finanz-Bezirfs-Direkzion. 
Brody, am 10. Jänner 1866. 
. Rund machung. (3) 


Nr. 2469. Es wird nebſt dem gewöhnlichen feinſten inlz 
Siebenbürger Rauchtabak auch noch eine Sorte Toten eh: 
von mehr kräftiger Beſchaffenheit nach Ueberkommung desſelben in 
Verſchleiß geſetzt. 

Dieſe neue Sorte feinſten inländer Rauchtabakes iſt unter der 
Benennung „feinfter inländer Siebenbürger Rauchtabak, kräftig“ zu 
bekommen. Zum Unterſchiede wird auf den Packeten, welche dieſe 
Sorte enthalten, das Erzeugungs-Datum mit rotber Farbe aufge⸗ 
druckt werden. * 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 5. November 1865. 


2 
Obwieszezenie. 

Nr. 2469. Pröez zwyklege najlepszego tytunig siedmiogrodz- 
kiego bedzie na pr2ysatosc produkowana nowa sorla takiegoz lecz 
mocniejszego tytunin. 

Ten nowy fahrykat ma nazwe: „najlepssy siedmiogradski 
tytun, moeny." j 

Dla rozröznienia go od waz wspomnionego, dedzie datum pro- 
dukeyi, w ezerwonym kolorze na paczkach drukowane, 

Od e. k. krajowej dyrekeyi skarbn. 

Lwöw, dnia 5. listopada 1865. 


Osebipenne. 


Hp. 2469. B RSA SUHOe R BSAE CA oupsun SKMuannere han- 
akuuloro TIOTIOHS cemurpaAcKoTo, HORSR cops Takoro, ane MolfH-K ü- 
loro TIOTIOHS NPOH3RSAHTA n NO o rumand NPOAARATH. 

Ton norwn BarpnKath Mae naakoh nan i Cf 
g, En T e.“ 

Aa ,. ero S KHICK RENOMAHOTO ESAF Ach Np0N3” 
KO Ha NAauKayn, KOTOPMH TS cogrs COAEPHKARTTR, UEpKOHOR 
agnes BuITHeKannmmN. 

OA il. k. Snnancoron Aipekuin Kpaekon. 

Aaken, Ana 5. ancronaaa 1865. 
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(83) G dDdikt. (1 


Nr. 11781. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnapal wird zur Ein⸗ 
bringung der von der lat. Kirche in Halnszezyice mit dem Urtbeile 
des k. k. Landesgerichtes in Lemberg vom 6. Dezember 1859 3. 43361 
erſiegten, jeit dem 1. Mai 1852 bis letzten Jänner 1860 rückſtändigen 
5% Zinſen vom Kapitale 750 fl. KM. jäbrlicher 37 fl. 30 kr. K M., 
Zuſammen 305 fl. 16½ kr. Sit. W., dann der Gerichtskoſten von 
40 fl. 88, kr. öſt. W., der Urtheilsgebühr von 5 fl., ferner der 
Exekuzionskoſten 6 fl. 4 kr., 10 fl., 18 fl. 57 kr. und 45 fl. 86 kr. 
oſt. W., und eigentlich nach Abſchlag der vom Herrn Dr. Raimund 
Schmid auf Rechnung obiger Geſammtforderung geaablten Betrages 
von 376 fl. 47 kr. öſt. W., zur Einbringung des noch unberi btigten 
Reſtes obiger Geſammtforderung mit SO fl. 59 kr. dit. W., und der 
gegenwärtigen Cxekutionskoſten von 55 fl. 84 kr. öſt. W. die mit dem 
treiegerichtlichen Beſcheide vom 23. Mai 1864 3. 356! bewilligte, 
wegen Nichterſcheirend von Kaufluſtigen rruchtlos gebliebene exekutive 
Feilbiethung der laut Dom. 118 pag. 354 n. 7 haer. und Dom 231 
pag. 276 or. 9 haer,, dann Dom. 36 pag. 200 ur. 7 haer. und Dom. 
231 pag. 236 ur. 9 haer.. ehemals dem Ignaz Hryniewieeki, dann 
laut Dom. 231 pag. 266 ur. 6 haer. den Cheleuten Leonhard und 
Josefa Stieber, jetzt laut Pom 231 pag. 276 ur. 7 haer. dem Herrn 
Dr. Raimund Schmid und laut Dom. 231 pag. 276 und 277 ur. 16 
und 17 haer. dem Herrn Anton edorowicz eigenthümlich gehörigen 
Gutsantheile von Haluszezynee. Tarnopoler Kreiſes, in zwei Termi⸗ 
nen, d. i. am 15. März 1866 und am 12. April 1866 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe des ehedem den Eheleuten Herrn Leon- 
hard und Frau Jasela Stieber, gegenwärtig laut Dom. 231 par. 267 
ur. 7 haer. dem Herrn Pr. Raimund Schmid gehörigen Gutsantbeils 
von Haluszezynee wird der nach dem Schätzungsakte dtto. 16. Mat 
1861 erbobene Werth pr. 7713 fl. 7¾ kr. öſt. W., und zum Aut: 
ruispreiſe des, dem Herrn Anton Fedorowiez gehörigen Gutsantheils 
von Haluszezyner der nach dem Schatzungsakte dito. 29. November 
1860 erhobene Werth von 9089 fl. 15 kr. dt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden / % Perzent des Ausrufs— 
preiſes als Ningele zu Handen der Lizitazionskommifßon im Yaaren 
oder mittelſt Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen 
nach dem Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach 
dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbietben⸗ 
den zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte 
Kauf ch'llingehälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Im Falle weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Ter⸗ 
mine für die Gutsantheile der Schätzungewerth gebothen werden ſollte, 
io wird zur Einrernebmung der Hypothekargläubiger im Zwecke der 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 12ten 
April 1866 & Uhr Nachmittags unter der im §. 148 G. O. feſtge⸗ 
ſetzten Strenge anberaumt. 

4. Die übrigen Feilbietk ungsbedingungen können in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingefeben werden. 

Hinſichtlich der auf dieſen Gutsantheilen haftenden Laſten, der 
Steuern und anderen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die k. Land 
tafel und an das k. k. Steueramt in Skalat gewieſen. 

Dan dirſer Feilbiethung werden verſtändigt: 

1. Die k. k. Finanz Prokuratur Namens der lat. Kircke in Ha- 
kuszezynce als Exckutionsführe in, dann Namens der lat. Kirche in 
Czernilöw mazowiecki und der gr. kath. Kirche in Haluszezyüce, 
dann des Staatsſchatzes als ſonſtiger Pfandgläubiger, 

II. Die Exekuten Herr Dr. Raimund Schmid und Herr Anton 
Fedorowiez als Eigenthümer der feilzubietbenden Gutsantheile von 
Hatuszezyüce. 

III. Die Rechtsbeſiegten, als: Agatha Zakrzewska, eigentlich 
nach ihrem inzwiſchen erfolgten Tode deren liegende Maſſe und die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben derfelben, dann 
Johann Hryniewiecki unbekannten Aufenthaltes durch den in der 
Perſon des Herrn Dr. Kozminski mit Subſtitnirung des Herrn Dr. 
Delinowski beſtellten Kurator und durch Edikt. 

IV. Nachſtehende Hypothekargläubiger, als: 

1. Herr Anton Fedorowiez. 

2. Herr Hilarius Kempliez. 

3. Mayer Byk. 

„ 4. Die minderjährigen Albina und Casimira Fedorowier durch 
me Mutter und Vormünderin Frau Johanna Fedorowiez. 

G 5. Herr Arthur Blotnicki, eigentlich deſſen Nachlaßmaſſe, als 
Lrbe des Ignaz Iryniewiccki. 

6. Wasylissa Hryniewiecka, geborne Wojnarowska. 

7. Franz Xawer und Stanislaus Stadnicki. 

8. Josef Hryniewiecki. 

9. Eheleute Xawer und Clara Strzelelskie. 

10. Martin Pluszezewski. 

11. Josef fiaciborski. 

12. Johann Horodyski, Pupil des Peter Horodyski. 

13. Basil Pozuanski. 
kuss ei B Lipezyüski, eigentlich deſſen Erben, als: Emeren- 
Ban geberne Dzierzanowska, Ba Leopold, Johann, 
Mora 18 . e ul Sofie Morau ska, geborne Lipezyuska, Amalie 
in dene geborne Lipezyüska, und nachdem auch Letztere geſtorben 
und eren Erben, als: Valeria, Philippina, Julianna, Tymon, Marianna 

Ceslaus Morawskie. 


15. 
16. 


Ludwig Gajewski. 
Eheleute Anton und Theresia Koznchawskie, 
17. Sofie Tymowska, 2ter Ebe Drazdonska, geborne biaszyüska. 
18. Jie Maſſe nach Salomea Klodnieka. rückſichtlich deren Kin⸗ 
Thadens, Anton, Johann, Antonina und Julianna Klodniekie 
nebſt ſonſtigen Erben. 

19. Magdalena Chadzynska, gekorne Witkouska, 

alle von 5 bis 19 genannten Gläubiger als dem Leben und 
Aufenthalte nach unbekannt, oder deren dem Namen und Wobnorte 
nach unbekannten Erben und Rechts nehmer; — entlid 

V. Alle diejenigen, welche ſeit der Ausſtellung des Landtafel— 
Auszuges. d. 1. ſeit dem 28. Okteber 1865 als Eigeuthümer oder 
Gläubiger in die Landtafel an die Gewähr gelangten, oder denen 
aus was immer für einem Grunde der Feilbierhungsbeſcheid nicht 
techtseitig behändigt werden könnte, durch den in der Perſon des Herrn 
Dr. Ritter v. Zywicki mit Subſtituirung des Herrn Dr. Weisstein 
beſtellten Kurator und durch Edikt 

Tarnopol, am 4. Dezember 1865. 


E dy kt. 


Nr. 11781. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo ezyni, 
ze na zspokojenie Wygranych przez ſac. koseidt w Haluszezyheach 
wyrokiem e. k. sadu krajowego Lwowskiege 2 duin 6. grudnia 
1859 l. 43361 od 1. maja 1852 do ostatniego styeznia 1860 zale- 
gtych 5% eodsetek ad kapitalu 750 zir. m. k. w rocznej kwocie 
37 Ir. 30 k. m. k. razem zatem wygranej sumy 305 „r. 16% e. 
w. a., kosztöw sadawych w kuocie 40 2zfr. 88 ½ e. K. a., ualez y- 
tosei prawnej za wyrak u kwocie 5 2Ir., jakotez kosz tw egze- 
kucyi w kwotach 6 Ir. A e., 10 ztr., 18 zlr. 57 c. i Adele. 86 e. 
w. a., a wlaßeiwie po odtracenin kwoty 376 zir. 47 c. W. a. przez 
pana Dra. Rajmunda Schmidta na rachunek powyzszej Ineznej wie- 
rzytelnosei zaptaconej, eelem zaspokajenia jeszeze niezaplaconej 
reszty powyZzsZe) wierzytelnosei lacznej w kwocie 90 zir. 59 e. wW. 
a. i teraäniejszyeh Kkoszlöw ewzekueyi W kwocie 55 zr. S4 c. W. 
„, uehwata e. k. sadu obwodowego z dnia 23. maja 1864 da J. 3561 
dozwolana, W skutek wiezgloszenia sie cheé kupien a majaeych 
ndaremniona egzekueyjnn sprzedaz wedle dom. 118. pag. 354 n. 7. 
haer. 1 dom. 231. pag. 276. u. 9. haer., potem dom. 36. pag. 200. 
n. 7. haer. i dom 231. p. 236 u. 9. haer. niegdys Irnacego Hry- 
niewieckiego, potem wedle dom. 231. pag. 266. n. 6. aer. mälzon- 
kw Leonharda i Jözefy Stieber, teraz wedle dom. 231. pag. 
267. n. 7. haer. pana Pra. Rajmunda Schmida i wedle dom. 231. 
pag. 276. i 277. n. 16. i 17. haer. pana Antoniego Fedorowieza 
wlasnych ezesei döbr Hatuszezyuce, „ obwodzie Tarnopolskim 
w dwoöch terminach fo jest na duin 15. marea 1866 i 12. kwietuia 
1866 bazda raza o 10. godzinie przed poludniem pod nastepujacemi 
Wwarunkami praedsiewzieta bedzie, 

1. Za cene wywolania ezesei döbr Haluszezyüce niegdys mat- 
zonköw pana Leonharda i pani Jözety Stieber a teraz weile dom. 
231. pag. 276. u. 7. haer. pana Dra. Rajmunda Schmida wlasnej, 
bierze sie wartosé szacunkowa w kwocie 7713 tr. 72 c. w. a., 
a za cene wywolania czesei döbr Haluszezyice pana Antoniego 
Fedorowieza wlasnej bierze Sie wartosé szucunkowa w kwocie 
9089 „Ir. 15 c. w. a. 

2, Cheé kupienia majacy obowiazanyın hedzie 10% ceny wy- 
wolania jako zadatek do rak komisyi lieytacyjnej w gotöwce, albo 
w ohligaeyach panstwa, albo Wlistach zastawnych gal. towarzysiwa 
kredytowego wedle kursu, alba nareszeie W ksiazeczkach kasy 
oszezednosei wedlug wartosei imiennej ziazye, ktérento zadatek od 
nabywey zatrzymanym, w räzle, jezeli w gotöwee ztozonym byt, 
w pierwsza polowe ceny bupna wliezonym, innym lieytantom zas 
po skonczonej liey tacyi zwroconym zostanie. 

3. W razie gdyby ani przy pierwszym, ani pray deugim fer- 
minie wartosé szacunkowaza te czesei döbr ofiarowana by nie byta, 
natenezas celem ulozenia warınkou ulatwiajacych wierzycieli hipo- 
teezuych na termin sadowy Ania 12, kwieinia 1866 0 godzinie Atej 
po poludnin pod rygorem 5. 148. u. p. S. Way wa sie, 

4, Reszta warunköw lieytacyjnyeh w registraturze sadu lutej- 
se ⁰ przejrzed mona. 

Wigledem eiezarow prdatköw i innych danin na powyzszych 
ezesciach döbr zostajacych, odsyla sie cheé kupienia majacych do 
k. tabuli krajowej i do e. k. urzedu podalkowego u Skatacir. 

0 niniejszej licytacyi Law iadamia sie: 

I. c. k. prokuratorye skarbu w imienin kosciola laciüskiego 
w Daluszezyheach, jako egrekneye prowadzacego, polem w imienin 
koscioln taciiskiego w (zrrnitowie mazowieekim, i koseiola gr. 
kat. u Maluszezyneach, jabo tez u imienin skarbu paͤstwa, jako 
wierzyeieb hypoteeznyeh. 

II. egzekwowanyeh pänn Pra. Rajmunda Schmida i pana An- 
toniego Fedorowieza, jako Waseieieli sbrzedaé sie majneych ezesei 
dobr. 

III. ströon w sporze upadtych, jako 1a: Agale Zakrzewska, 
wlaseiwie po fymezasowo nastapionej Smierei, mase lezuca i spadko- 
biereow z imienia i miejsea pabytu niezuanyeh, dalej Jana Hrynie- 
wieekiego z miejsca pobyl! Meznajomego przez ustanowionego kn- 
ralora pana adwokata Dra. Kozminskiego z Zastepstwem pana a dw o- 
kata Dra. Delinowskiego 1 przez edykta. 

IV. nastepuſaeyeh wierzyefeli hypoteezuych, jako to: 

1. Pana Antonieg® Fedorowiezu. 

2. Pana Hilarego Kemplieza. 


1 


der: 
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3. Mayera Byka. 

4. Nieletnich Albine i Kazimire Fedorowiezow, 
matke i opiekunke pania Joanne Fedorowiezowe. 

5. Pana Arthura Blotnickiego, a wlaseiwie tego mase nieo- 
bieta, jako sukcesora Ignacego Hryniewieckiego. 

6. Pauia Wasylise 2 Wojnarowskich Hryniewiecka. 

7. Pana Franeiszka Xawerego i pana Stanistewa Stadnickich. 

8. Pana Jözefa Hryniewieckiego. 

9. PP. matzäonköw Xawerego ı Klare Strzetelskich. 

10. Pana Mareina Pluszezewskiego. 

11. Pana Jözefa Raciborskiego. 

12. Paua Jana Horydyskiego, pupila pana Piotra Horodyskiego. 

13. Pana Bazylego Poznanskiego. 

14. Pana Faustyna Lipezynskiego a wiasciwie tego Spadko- 
bieredw p. Emerentiane Lipezyüske, Erazma, Leopolda, Jana, Lu- 
dwika Lipezyüskich, Zofie Morawske, Amalie Morawske, A ponie- 
wa takze i ostatnia umarla, teſze spadkobiereow, jako to: Wale- 
rye, Filipine, Julianne, Tymona, Marianne i Ozestawa Morawskich. 

15. Paua Ludwika Gajewskiego. 

16. bp. valzonköw Antoniego i Terese Kozuchowskich. 

17. P. Zofie Tymowske 2go slubu Drozdowske. 

18. Mase po Salomei Klodnickiej a wzglednie teſze dzieei: 
Tadeusza, Antoniego, Jana, Antonine i Julianne Klodniekich opröcz, 
innych sukcesordw. 

19. Magdalene Chadazynske. 

Wszystkich od pozyeyi 5 do 19 namienionych wierzyeieli Jako 
20 4ycia i pobytn niewiadomych, albo tychze 7 imienia i pobytu 
niewiadomych spadkobiereöw i prawonabyweow, nakoniec 

V. Wszystkich tych, ktärzy od wygotowania wyeiagn tabu- 
larnego to jest, od dnia 28. pasdziernika 1865 jako wiascıciele lub 
jako wierzyciele do tabuli krajowej weszli, albo ktörym 2 Jakiej- 
kolwiek badz przyezyny uchwala lieytacye zezwalajaca wezesnie 
doreczona niezostala, przez w osobie pana adwokata Dra. Zywie- 
kiego w zastepstwie pana adwokata Dra. Weissteina usfano wionego 
kuratora i przez edykta. 

Tarnopol, dnia 4. grudnia 1865. 


przez ich 


(79) Gd e t. (1) 
Nr. 4. Vom Samborer k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das 


allfällige in den Kronländern, für welche die J. N. vom 20. No vember 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Stryjer 
Kaufmanns J. A. Batsch biemit der Konkurs eröfnet, und allen, 
welche eine Forderung wider den Verſchuldeten haben, aufgetragen, 
damit fie ibre auf was immer für Recht ſich gründenden Anſprüche 
bis Ende März 1866 anmelden ſollen, widrigens fie von dem vorhan— 
denen, und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der 
Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein 
zu der Maſſe gehöriges Gut haben, den Eigenthums“, Retentions— 
oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes 
abgewiefen ſein — und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen— 
ſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zur Vertretung der Kridamaſſe wird der Landesadvokat Dr. 
Kohn mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Ehrlich, zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter des Vermögens wird der Stryjer Handelsmann 
Morgenstern ernannt, und zur Wahl des ſtabilen Vermögensverwalter 
und Kridatarenausſchuſſes, ſowie zum Verſuche einer gütlichen Aus» 
gleichung eine Tagfahrt auf den 4. April 1866 um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags feſtgeſetz'. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 9. Jänner 1866. 
kt. (1) 


(80) E di 


ſtreites den Wohnort verlaſſen und deſſen Aufenthaltsort unbekaunt 
it, auf feine Gefahr und Koſten der Herr Advokat Dr. Schreuzel mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Zakrzewski als Kurator beſtellt 
worden iſt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertretter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol: 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Zloczow, am 6. Dezember 1865. 


(75) a u (1) 

Nr. 65376. Von dem k. k. Lemberger Landes: ald Handelsgerichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Abraham 
Abusch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Wladzimierz Borkow- 
ski sub praes. 22. Dezember 1865 Z. 65376 wider denfelben eine Klage 
pto. 1274 Silver: Rubel überreicht habe, worüber unterm heutigen 
die Zahlungsauflage z. Z. 65376 ex 1865 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Belangten Abraham Abusch dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Frenkel auf deſſen Ge: 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben an: 
geführte Zahlungaufllage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Dezember 1865. 


(82) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 9343 ex 1865. Peter Ralhgeber aus Kolpiee in Gali— 
zien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, 
wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem A. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Drohobyez, den 3. Jänner 1865. 


ndykt powolujacy. 
Nr. 9343 ex 1865. Wzywa sie niniejszem Piotra Rathgebera 
z Kolpea w Galieyi, ktöry nieprawnie za granicg panstwa austryac- 
kiego przebywa, azeby w pr2eelagu trzech miesiecy, od pierwszego 
umieszezenia tego edyktu Wurzedowym Dzienniku Gazety krajowej 
powröcit i swa nieprawna nieocheenosé usprawiedliwit, w przeei- 
wuym bowiem razie przeeiw niemu wedle najwyzszego pateutn z 1. 
24. marca 1832 r. postapie by sie musialo. 
Z e. k. urzedu powiatowego, 
Drohobyez, dnia 3. styeznia 1866. 
(85) Obvwrieszezenie. (i) 
Nr. 17929. Ze strony e. k. sadu obwodowego w Praemysiu 
podaje sie do powszechnej wiadomosei, ze konkurs wierzycieli un 
majatek Piotra Metzgera, uchwata z dnia 7x0 ezerwea 1864 do li- 
enby 6096 wedle numerow Gazety lwowskiej Nr. 134., 135. i 136. 
2 roku 1864 ogloszony zuosi Sie. 
Przemysl, dnia 3. styeznia 1866. 


(77) Kundmachung, (1) 

Nr. 54607 ex 1865. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß die mittelſt hiergerichtlichen Beſchlußes 
vom 3. Dezember 1860 Z. 47541 eingeleiteten Vergleichsverhandlung 
über das Vermögen des Josef Ast mittelſt des am 15ten April 1862 
zu Stande gekommenen gerichtlichen genehmigten Vergleiches beendet, 
und die Einſtellung der Berechtigung des Josef Ast rückfichtlich feiner 
e ee, zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben 
wurde. 


boniesienla prywalne. 


N. H. pribilegirte allgemeine öſterreichiſche 
Poden⸗Aredit- Anſtall. 


Die erſte halbjährige Ziehung der 5 /tigen binnen 50 Jahren 
durch Verloſung rückzahlbaren Silberpandbriefe der k. k. priv. allg. 
öſterr. Boden⸗Kredit-Anſtalt findet 

Donnerstag den 1. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
im Beiſein zweier Notare in den Bureaux der Anſtalt, Wien, Schot- 
tenbastei Nr. 1. im 1. Stock, und zwar öffentlich Statt. 

Die Summe der durch dieſe Ziehung zur Rückzahlung al pari 
beſtimmten Pfandbriefe iſt auf 

60.000 fl. österr. Währ. in Silber 


feſtgeſetzt. 


Die Ziehung umfaßt die bis jetzt emittirten 5%tigen binnen 50 
Jahren durch Verloſung rückzahlbaren Pfandbriefe aller Kethegocien, 
alſo die Stücke zu 100, 200, 300, 500, 1000 und 10.000 fl., ſowie 
die auf Namen lautenden. 


Sollte der Betrag des zuletzt gezogenen Pfandbriefes größer 
ſein, als der nach zur Verloſung beſtimmte Reſt, ſo wird derſelbe doch 
feinem ganzen Betrage nach rückgezahlt. 

Die Rückzahlung, der am 1. Februar 1866 gezogenen Pfand⸗ 
briefe erfolgt am 1. Mai 1866 bei allen Agentien der Anſtalt ohne 
jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung. Vei der 
Centralkassa in Wien findet die Einlöſung nach Wahl des Beſttzers 
in Silbergulden öſterr. Währ. oder in franzöſiſchen Franken, bei der 
Cassa der Anſtalt in Paris in franzöſiſchen Franken Statt. 
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